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1 Einführung 

Die Modulaktivierung von PARTIN[GO] versetzt Sie in die Lage auf Ihrem SAP-IS U System die 

edifaktbasierten Nachrichten im Format PARTIN zu verarbeiten. Hierzu werden die 

Komponenten aus den Transaktionen des cronos cockpits (/CROEDIF/START) als auch dem 

cronos Serviceanbieterupdate (CROEDIF/UPDATE) genutzt. 

In diesem Leitfaden zeige ich Ihnen welche Schritte Sie benötigen, um auf Ihrem System die 

PARTIN-Bearbeitung vorzubereiten als auch den Nachrichtentransfer einzustellen. 

 

▪ PARTIN-Vorlage erstellen 

▪ Datenaustausch ausgehend produzieren 

▪ Datenaustausch eingehend abarbeiten 

Die Datenhaltung zu PARTIN wird mit einem Gültigkeitsdatum versehen, welches aus den 

Kopfdaten der Nachricht genutzt wird. Da bei der initialen Stammdatennachricht kein Datum 

übertragen wird kommt hier das Tagesdatum des Imports zum Einsatz. 

Der Datentransfer kann auf zwei Arten eingestellt werden. Sie können zum einen mit einer 

Ablage auf einem Filesystem arbeiten als auch via IDoc den Datenaustauschprozess nutzen. 

 

Im ersten Teil des Handbuchs zeige ich Ihnen die Arbeitsweise für ausgehende und eingehende 

Nachrichten. Im Anschluss werden die notwendigen Schritte zum Erstellen einer Vorlage 

gezeigt und nachfolgend bekommen Sie eine Anleitung zur Einrichtung des Systems als auch 

weitere Einblicke in optionale Einstellungsmöglichkeiten. 
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2 Monitoring 

Eingehende Nachrichten werden an Klärfällen fortgeschrieben und zeitgleich dem Monitor zum 

Serviceanbieterupdate übergeben. Somit kann es nicht entstehen, dass fehlerhaft zugeordnete 

Klärfälle die Information zu notwendigen Änderungen zurückhalten. Der Einstieg ins Monitoring 

kann auf drei Arten durchgeführt werden. 

▪ Gesamtansicht im Serviceanbieterupdatemonitor 

▪ Start der Lösungstransaktion zum Klärfall 

▪ Gefilterter Start via PARTIN-Transaktion 

2.1 Aufruf des Serviceanbieterupdates 

Der einfachste Weg das Programm zu starten ist über die Verwendung des Transaktionscodes. 

Tragen Sie den Wert /CROEDIF/UPDATE ins das dafür vorgesehene Feld des SAP-Menüs ein. 

 

 

Sie gelagen in den Übersichtsbildschirm des Tools  

 

 

Hier werden die Grunddaten der Marktpartner angezeigt und stehen zur Bearbeitung und 

Aktualisierung des Serviceanbieters im IS-U bereit. 
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2.1.1 Funktionsbuttons  

Unterhalb der Titelleiste sind alle notwenigen Funktionen erreichbar.  

 

2.1.1.1 Ansprechpartner  

Die Anzeige der Ansprechpartner wird mit dem Funktionsbutton „AP“ gerufen.            

 

Die Angezeigte Übersicht zeigt alle Ansprechpartner, denn Sie können hier auch eigene 

Ansprechpartner hinzufügen. Beachten Sie jedoch bitte die Wahl des Ansprechpartners und 

vergeben Sie hier eigene Werte, damit diese nicht mit den PARTIN-Daten kollidieren. 

2.1.1.2 Bankdaten 

Die Anzeige der Bankdaten wird mit dem Funktionsbutton „Konto“ gerufen.                  

 

2.1.1.3 Erreichbarkeitszeiten 

Die Anzeige der Erreichbarkeiten wird mit dem Funktionsbutton „Zeiten“ gerufen.       
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2.1.1.4 Zertifikat Aussteller (Issuer) 

Die Anzeige der Zertifikatsaussteller wird mit dem Button „Zert.Ausst.“ gerufen.  

 

2.1.1.5 Zertifikatsnutzer (Subject) 

Die Anzeige der Zertifikatsnutzer wird mit dem Button „Zert.Nutzer“ gerufen.      

 

 

 

2.1.1.6 Datenversand starten 

Das Erzeugen von Ausgangsdaten wird mit dem Button „PARTIN“ gestartet.            

Diese Funktion wird im Nachgang genauer erklärt. 

2.2 Klärfall mit Lösungstransaktion 

Eingehende Nachrichten werden auf Datumsüberholer und Versionsüberholer geprüft. Nur 

gültige Nachrichten werden an einen Klärfall weitergeleitet. 

Die Klärfallbearbeitung starten Sie via Transaktion EMMACL oder EMMACLS und gelangen je 

nach Konfiguration zu einem Selektionsbildschirm. 
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Die angezeigte Klärfallkategorie ist nur beispielhaft und kann in Ihrem System abweichen. 

 

 

Je nach Abarbeitungsstand und Priorität werden die Klärfälle mit Ampelfarben dargestellt. 

Der Aufruf erfolgt via Vorwärtsnavigation auf die Fallnummer. 

 

 

 

 

Dieser Klärfall zeigt mehrere aufeinanderfolgende Eingangsnachrichten der PARTIN von 

unterschiedlichen Marktpartnern. 

Solange ein Klärfall „NEU“ ist, werden alle passenden PARTINS an diesen Klärfall angeheftet. 

Sobald jedoch der Klärfall von einem Sachbearbeiter bearbeitet wird, wechselt der Klärfall den 

Status und schließt die Klammer für neu eintreffende Nachrichten. In diesem Fall wird ein neuer 

Klärfall erzeugt. Ob ein Klärfall erzeugt werden soll und zu welcher Kategorie wird im 

Customizing festgelegt, auf das ich später noch eingehe. 
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Im Reiter Notitzen sehen Sie in Kurzform die Art des Änderungsinhalts je Nachricht. Bei 

Initialnachrichten kann es deshalb durchaus vorkommen, dass keine Anpassungen enthalten 

sind. 

 

Der Reiter Prozesse zeigt genau eine Lösungstransaktion. Mit dem Ausführen dieser Funktion 

werden Sie zum Monitor des Serviceanbieterupdates geleitet. 
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Der Unterschied zum typischen Transaktionsaufruf besteht jedoch darin , dass nur eine 

gefilterte Auswahl der Marktpartner angezeigt wird. Es handelt sich um genau die Marktpartner 

der eingehenden Nachrichten die unter diesem Klärfall geklammert wurden. 

Zur Aufbereitung der Ansicht wird bereits der Prüfmodus durchlaufen, sodass Sie im 

konfigurierten System einen genauen Einblick bekommen ob updaterelevante Daten enthalten 

waren. Die Funktionen des Prüfens und Updaten ist jedoch dem Modul 

„Serviceanbieterupdate“ zugeordnet. 

 

Beim Verlassen des Monitors setzen Sie den Bearbeitungsstatus des Klärfalls. 

2.3 Monitor zur Änderungseigenschaft 

Mit der Transaktion „/CROEDIF/PARTIN“ eröffnet sich Ihnen eine Selektionsmöglichkeit der für 

Sie interessanten Fälle. 

 

Bei Auswahl bestimmter Themen werden genau die Datensätze zum Monitor des 

Serviceanbieterupdates übergeben. 



  

 Anwenderhandbuch PARTIN [GO] 

PARTIN Anwenderhandbuch 

Version 1.8 vom Juli 2023  

Autor(en): Dirk Hundertmark  12 von 47 

 

Auch hier werden die geänderten Daten vorgeprüft. Die Ikonenbedeutung der unterschiedlichen 

Darstellung von Ampelfarben finden Sie im Handbuch des Serviceanbieterupdates. 

2.4 Monitoring fehlerhafter Import via IDoc 

Natürlich kann es vorkommen, dass auch PARTIN-IDocs in die Eingangverarbeitung gelangen 

die zum Beispiel einen Versionskonflikt verursachen. Diese Daten werden nicht an den Monitor 

des Serviceanbieterupdates weitergereicht, um nicht versehentlich Altdaten für ein Update zu 

nutzen. Überprüfen Sie hierfür den Status der Eingangs-IDocs, denn diese Fälle erhalten einen 

Fehlerstatus inklusive sprechender Fehlermeldung. 
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3 Vorlagedaten erzeugen 

Damit ausgehende Nachrichten lückenlos erstellt werden können, richten Sie zu jedem eigenen 

Serviceanbieter in Ihrem System eine Vorlage ein. 

Betroffen sind davon jedoch nur eigene Serviceanbieter der Sparte Strom. Weiterhin gilt die 

Anlage von Nachrichten nur für die Marktrollen Netzbetreiber Lieferant und 

Messstellenbetreiber. 

Starten Sie hierzu die Transaktion des Cockpits /CROEDIF/START. 

3.1 Kopf-Vorlagedaten 

 

Erfassen sie nur einen neuen Datensatz im Kopfdaten der Nachricht. 

 

Nutzen sind Sie dabei die externe Nummer ihres eigenen Serviceanbieters für den Sender der 

Nachricht. 

Als Empfänger der Nachricht sollte vorzugsweise ein Dummy-Serviceanbieter verwendet 

werden. 

Bestätigen Sie Ihre korrekten Daten Sie gelangen in den Ausgangsbildschirm.  
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3.2 Datenselektion-Vorlagedaten 

 

Nutzen Sie nun die Datenselektion um aus dem System die Daten ihres eigenen 

Serviceanbieters auszulesen. 

Sollte die Datenselektion nicht aktiv sein können sie diese in den Einstellungen bereitstellen. 

 

Sie gelangen in den erweiterten Bildschirm der Einstellungen via Adminmodus und bestätigen 

sie dann den Button „Testdaten aktivieren“. 
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Das System wird nun die Grunddaten zum Service Anbieter ermitteln und die angereicherten 

Daten hinzufügen. 

3.3 Meldungswerte-Vorlagedaten 

Sie gelangen zur Anpassung der Daten mit dem Änderungsstift oder per Doppelklick in die 

Zeile. 

 

Die Ikone unten rechts ist zeitgleich ein Funktionsbutton der Mussfeldprüfung sie können sich 

hier fehlende Werte anzeigen lassen. 

 

Vervollständigen Sie die Werte über das entsprechende Menü und pflegen sie alle 

obligatorischen Felder. 
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3.4 Ansprechpartner-Vorlagedaten 

Verwenden Sie bitte keine echten Namen, sondern Abteilungsnamen. 

 

Wenn Sie einen Dienstleister als Ansprechpartner einsetzen, dann müssen hier Namens- 

Adressdaten des Dienstleisters verwendet werden. 

Die folgenden Schrittbeschreibungen werden nicht benötigt, wenn Sie keine Beziehung zu 

einem Dienstleister aufbauen wollen. 

 

Diese Werte können Sie im IS-U bekannt machen. Nutzen Sie hierfür die möglichen 

Verknüpfungen eines Geschäftspartners des Serviceanbieters zu einem Ansprechpartner. 

 

Mit der Funktion in der Titelleiste „Beziehungen“ gelangen Sie in die Folgeansicht. 
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In den Detaildaten der Beziehung pflegen Sie Nam der Abteilung und die 

Kommunikationsdaten. 

 

Die Wertehilfe der Abteilung ist erweitert um die Quailfier der PARTIN-Ansprechpartnertypen. 

Bitte wählen Sie auch hier einen entsprechenden Eintrag auch wenn dieser Wert nicht als 

obligatorisch dargestellt wird ist es für die Folgezuordnung unverzichtbar. 

3.5 Vorlagedaten vervollständigen 

Da die Daten zur PARTIN ihres eigenen Serviceanbieters durchaus Informationen aus mehreren 

Abteilungen enthalten nutzen Sie für den internen Versand und Vervollständigung einer 

PARTIN-Vorlage die Transaktion /CROEDIF/TEMPLATE. 

Wählen Sie hierfür das Startverzeichnis und führen Sie die Transaktion aus .  
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Der Folgebildschirm erwartet dann die Auswahl der PARTIN-Datei. 

 

 

Diese Transaktion gestattet dem User ein Blick ins Cockpit ohne die üblichen Funktionen der 

Edifaktbearbeitung 

 

 

Mit dieser Transaktion können Sie eine unvollständig abgespeicherte PARTIN als Edifakt im 

Text-Format öffnen und nach Bearbeitung wieder Speichern.  Versenden Sie zum Beispiel diese 

TXT-Datei als E-Mailanhang in die entsprechenden Abteilungen. 

 

 

Ein Doppelklick in der Meldungszeile oder bei markierter Zeile die Änderungsfunktion führt Sie 

in die EInzelberarbeitung. 
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3.6 Übergabe-Vorlagedaten 

 

Sie können im Nachgang die vollständigen Vorlagedaten mit dem Funktionsbutton „SA-

Update“ an die Speicherung für den Datenausgang übergeben. 

Hierfür muss der User jedoch den Adminmodus für sich aktiviert haben. 

 

 

Bestätigen sie die Meldung. 

 

 

Bestätigen Sie die Übergabe. 

 

 

Der Monitor des Serviceanbieterupdates zeigt genau ihren erzeugten Eintrag. Sie können hier 

nochmals Ihre angelegten Daten überprüfen. 

Sollten Sie weitere eigene Serviceanbieter in ihren Systemen führen, dann wiederholen Sie den 

entsprechenden Vorgang um im Ergebnis für jeden eigenen Serviceanbieter eine eigene 

Vorlage erstellt zu haben. 

Die erstellten Vorlagen können Sie künftig weiterhin über diesen Vorgang anpassen. Diese sind 

Grundlage zum Senden von veränderten Stammdaten an andere Marktpartner. 
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4 Ausgangsnachrichten erzeugen 

Starten Sie den Serviceanbieterupdatemonitor über die Verwendung des Transaktionscodes.  

 

Tragen Sie den Wert /CROEDIF/UPDATE ins das dafür vorgesehene Feld des SAP-Menüs ein. 

Hierfür muss der User jedoch den Adminmodus für sich aktiviert haben. 

 

Wählen Sie die Marktpartner aus, zu denen eine ausgehende PARTIN erstellt werden soll. 

 

 

Betätigen Sie den Funktionsbutton „PARTIN“ aus dem Menü. 

Nun kann die Art der Ausgangsnachricht ausgewählt werden. 

 

 

Das System führt Sie in den Auswahldialog der eigenen Stromserviceanbieter. 
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Die Ampelfarbe zeigt ob eine vollständige Vorlage zum ausgewählten PARTIN-Typ ermittelt 

werden konnte. 

 

Wählen Sie den Serviceanbieter Ihrer erstellten Vorlage. 

 

 

 

 

Der aufbereitete Entscheidungsdialog zeigt ihnen zu wie vielen Ihrer ausgewählten Datensätze 

ein Stammdatenblatt als PARTIN versendet werden kann. 

 

Mit der Bestätigung dieses Dialogs erzeugen sie ausgehende Daten. 
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5 PARTIN-Funktionen im Monitor des Serviceanbieterupdates 

Sobald eine PARTIN im Eingang verarbeitet werden konnte, wird diese an den Monitor des 

Serviceanbieterupdates übergeben. 

In den meisten Fällen kann man das bereits gut an dem aktuellen Stichtag des Datensatzes 

erkennen. 

 

 

Ausnahme bildet die Deaktivierung eines Marktpartners. Hierbei bleibt der bestehende 

Datensatz unverändert und bekommt einen Hinweis im Bemerkungstext. 

 

5.1 Funktion : Änderungen Erkennen 

Änderungen zum Vorgänger können Sie Ermitteln mit der Abgleichsfunktion. Diese ist in der 

Doppelklickfunktion der Zeile im Feld Differenz hinterlegt. 

 

 

Gezeigt werden die Unterschiede als aufgelistete Meldungen. 
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Ein Vorteil den Datenaustausch eingerichtet zu haben, zeigt sich später in dem einfachen Zugriff 

auf IDocinhalte. Hierfür wird in der Versionstabelle /CROEDIF/SERV_PV , auch das EingangsIDoc 

hinterlegt. 

5.2 Funktion : Importhistorie  

Mit Doppelklick auf den Stichtag des Datensatzes erscheint ein Auswahlpopup mit importierten 

Datensätzen. 

 

 

Die Auswahl eines Importdatensatzes zeigt dann die vollständige PARTIN im Überblick. 

 

5.3 Funktion : Tabellenpflege  

PARTIN-Datenbank-Tabellen sind zur Pflege in den Einstellungen aufrufbar. 
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6 Vorbereitung für den Versand 

6.1 Datum der Vorlage setzen 

Wenn Sie das Vorlagedatum zu Datenblatt Ihres eigenen Serviceanbieters verändern möchten , 

dann gibt es dafür zwei Möglichkeiten. 

Sobald Sie Ihre Vorlagedaten verändern und im Kopf steht keine Vorversion dann werden die 

veränderten Daten zum Tagesdatum gespeichert. 

Wenn Sie eine beliebige Vorversionsnummer eingeben, dann wird das Datum des Datenblatts 

eingabebereit. Rückwirkendes Datum zum bestehenden Datenblatt ist bisher nicht angedacht. 

 

 

6.2 Daten des Monitors aktualisieren 

Da es auch weiterhin möglich ist Serviceanbieter via Transaktion zu erzeugen, kann die 

Übersicht der Marktpartner unvollständig sein. Gerade für den Massenversand von PARTIN an 

alle Marktpartner ist Vollständigkeit wichtig. 

Nutzen Sie für die Überprüfung und Übergabe von Serviceanbieterdaten an das Tool ein kleines 

Hilfsprogramm.  

Hiefür muss jedoch eine Freigabeeinstellung in der Transaktion /CROEDIF/SETUP erfolgen. 

Setzen Sie den Exitbaustein /CROEDIF/PREPARE_SERVPROV_MIG in dem rechten Fenster. 

 

 

Der Aufruf erfolgt im Adminmodus im Fenster der Einstellungen. 
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Im Folgebildschirm werden alle Serviceanbieter des IS-U angezeigt die nicht im Tool erfasst 

sind. 

Markierte Zeilen werden via Funktionsbutton in das Tool übertragen. 

 

 

Die Ampel deutet auf die Lesbarkeit oder Marktkonformität der Daten hin. 

 

 

Zur Datenübernahme sind in der Auslieferung Werte als Pflichtfeld deklariert , die Sie selbst 

steuern können. 

 

In dem Pfelgeview /CROEDIF/SERV_IN kann die Feldsteurung zB für den Stichtag deaktiert 

werden, um die Abarbeitung zu beschleunigen 
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7 Einstellungen 

 

7.1 Datenaustausch Eingang 

7.1.1 Anpassung für Basistyp /IDXGL/PARTIN_02  der SAP 

Um das von SAP ausgelieferte Basisformat /IDXGL/PARTIN_02 zu nutzen muss dies  im Basis-

DA bekannt gemacht werden. 

 

 

Des Weiteren muss der Basistyp auch dem Nachrichtentyp zugeordnet werden. Die Pflege 

erfolgt via SM30 zum View EDIMSG. Nutzen Sie bestehenden Eintrag als Vorlage und entfernen 

Sie diesen im Nachgang. 

 

 

Das Gleiche muss auch in dem View VEDIEDIFCT erfolgen. 

 

Damit angebundene Konverter die IDocverarbeitung auch einer Nachrichtenvariante zuordnen 

können ist die Pfelge der Tabelle /IDXGC/T_MESCOD via SM30 notwenig. 
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7.1.2 Aufbau der WE20 

 

Die Verwendung des Datenaustauschs für die Eingangsverarbeitung erfordert die Pflege via 

Transaktion WE20. 

Hier nochmal die wichtigsten Tabellen die mit der Einrichtung zu tun haben. 

 

Nachrichtentyp       → VEDI_EDMSG 

Nachrichtentyp zu Basistyp     → EDIMSG 

Eingangsbaustein /CROEDIF/COMEV_PARTIN_IN  → V_TBD51 

Vorgangscode /CROEDIF/COMEV_PARTIN   →VED2_TEDE2   Eingang 

→VEDI_TMSG2    Nachrichtentyp 

Zuordnung zum FuBa und Anwendungsobjekttyp  →VEDIEDIFCT 

NachrCode und AnwendCode der zuständ. Organis. des NachrTyps  → /IDXGC/T_MESCOD 

 

Folgen Sie hier beispielhaft meinen Bildern, wobei die Namensvergabe des Nachrichtentyps 

und Nachrichtenvariante abweichen kann. 

Bitte beachten Sie nach Auswahl des Nachrichtentyps auch vor Auswahl des Vorgangscodes 

die Nachrichtenvariante zu setzen, da sonst die Wertehilfe nicht den PARTIN-Eintrag anzeigen 

kann. 

 

Bei Anpassung der Nachrichtenvariante bitte die Views  VED_TMSG2 , VEDIEDIFCT , 

/IDXGC/T_MESCOD und die WE20 berücksichtigen. 
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Die gezeigte Zuordnung findet in meinem Beispiel zum logischen System statt. 

 

Der ausgewählte Vorgangscode ist im Transportauftrag des Entwicklungspaketes enthalten und 

ist dem Eingangsbaustein zugeordnet , der die IDoc-Verarbeitung der Eingangsnachricht 

prozessiert. 

7.1.3 Datenaustauschprozesse anlegen 

Im IMG des SAP ist via Transaktion SPRO der Datenaustausch einzurichten. 

SAP Customizing Einführungsleitfaden→ Branchenkomponente Versorgungsindustrie→ 

Unternehmensübergreifender Datenaustausch→ Datenaustausch-Prozesse→ Datenaustausch-

Prozesse definieren 

 

 

 



  

 Anwenderhandbuch PARTIN [GO] 

PARTIN Anwenderhandbuch 

Version 1.8 vom Juli 2023  

Autor(en): Dirk Hundertmark  29 von 47 

Im Übersichtsbildschirm der Datenaustauschprozesse wählen Sie „Neue Einträge“ oder passen 

bestehenden Eintrag an. 

Sie können auch bestehende Einträge als Kopievorlage nutzen, um mehrere unterschiedliche 

Datenaustauschprozesse im System zu hinterlegen. 

Achten Sie hierbei auf die Zuordnung des ausgelieferten Basisprozesses.  

In der aktuellen Auslieferung lautet dieser „CRI_PARTIN“. 

 

Da Sie die Datenaustauschaufgaben pro Serviceart einstellen müssen, wählen Sie 

wiedererkennbare Bezeichnungen. 

Aktueller Stand ist die Einrichtung der Marktkommunikation zwischen mehreren Marktrollen. 

• 37000 Übermittlung Kommunikationsdaten des LF  

• 37001 Übermittlung Kommunikationsdaten des NB  

• 37002 Übermittlung Kommunikationsdaten des MSB  

• 37003 Übermittlung Kommunikationsdaten des BKV  

• 37004 Übermittlung Kommunikationsdaten des BIKO  

• 37005 Übermittlung Kommunikationsdaten des ÜNB  

• 37006 Übermittlung Kommunikationsdaten des ESA  

• 37007 Übermittlung Kommunikationsparameter  

 

Wenn Sie sich Beispielsweise in einem Liefersystem befinden, sind es drei erforderliche 

Datenaustauschprozesse für Kommunikationsdaten: 

▪ Lieferant an Lieferanten 

▪ Lieferant an Netzbetreiber 

▪ Lieferant an Messstellenbetreiber 

▪ Lieferant an Übertragungsnetzbetreiber 
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7.2 Datenaustausch Ausgang 

7.2.1 Aufbau der WE20 

 

Die gezeigte Zuordnung findet in meinem Beispiel zum Serviceanbieter statt.   

7.2.2 Datenaustauschprozesse anlegen 

Für die Bearbeitung des Datenaustausch ausgehend nutzen Sie gleichsam die der 

Eingangsbeschreibung mit einem anderen Datenaustauschbasisprozess. 

In der aktuellen Auslieferung lautet dieser „CRE_PARTIN“. 

7.2.3 Zuordnung des Datenaustauschs 

In der Ausgangsverarbeitung ist aus Performancegründen die Möglichkeit geschaffen worden 

dem entsprechenden Prüfindikator der Ausgangsnachricht einen Datenaustausch zu zuordnen. 
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Pflegen Sie hier die Serviceart des Empfängers zum Prüfindikator der ausgehenden Nachricht 

und ordnen Sie den passenden Datenaustauschprozess zu. 

Zur Pflege hierfür Berechtigungsgruppe  /CRO           CronosTabellenpflege 

 

7.3 Customizing zur IDocverarbeitung 

7.3.1 Transaktion /croedif/custi 

Typischer Weise kann die Transaktion /croedif/custi die Arbeit dieser Einstellungen für Sie 

übernehmen. Wenn Sie je ein grünes IDoc pro Richtung als Vorlage benutzen werden die 

notwendigen Einträge gesetzt. 

 

 

Wenn Sie jedoch noch kein IDoc haben müssen nur zwei Tabellen gepflegt werden. 

7.3.2 Tabelle für IDoc-Ports /CROEDIF/IDOCSYS 

Wenn Sie sich dafür entscheiden diese Tabelle zu Pflegen, wird die Pflege der Tabelle 

/croedif/idoctyp nicht benötigt. 

Der Vorteil dieser Tabelle ist, dass hier bereits die Ports von Folgesystemen gepflegt werden 

können die via Transportauftrag zu dieser Tabelle versorgt werden. 
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7.3.3 Tabelle für IDoc-Ports /CROEDIF/IDOCTYP 

 

Pflegen Sie am Besten aus Kopie der beiden unteren Zeilen die Zeilen ohne Basistypvariante 

und befüllen Sie die Ports die in Ihrem System eingestellt sind als auch den von Ihnen 

verwendeten Nachrichtentyp und Ihre Nachrichtenvariante. 

7.3.4 Tabelle für IDoc-Segmente /CROEDIF/SEGTYP 

Kopieren Sie alle Einträge zu PARTIN in Zeilen ohne Basistypvariante, wenn diese nicht bereist 

via Transport im System sind. 

 

7.3.5 Steuerung Segmentaufbau 

Leider hat der unzureichende Basistyp der SAP /IDXGL/PARTIN_02 nicht die Möglichkeit die 4 

Felder der Strasse gescheit zu verarbeiten. Daher ist ein steuerbarer Modus notwendig 

geworden um unterschiedlichen Konvertern gerecht zu werden.  

In den Auslieferungen ist die B2B verankert mit der Variante B. 

Wenn Sie den Seeburger verwenden setzen Sie bitte in der Tabelle /croedif/setting die Variante 

A zum Steuerschlüssel PARTINVARIANTE 

 

 

7.4 Parameterkonfiguration 

Via Pflegeviewtransaktion “SM30” pflegen sie mindestens einen Eintrag zur Tabelle 

/CROEDIF/SET_PAR. 
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Sie gelagen hier auch über den Funktionsbutton in den Einstellungen des 

Serviceanbieterupdates. 

 

 

Damit Sie starten können nutzen Sie ein Datum aus der Vergangenheit. 

Pflegen Sie zu jedem eigenen Serviceanbieter des Systems zu dem eine ausgehende PARTIN 

erstellt werden soll einen Eintrag. 

 

Die Verwendung ein Präfix ist optional und soll eine Übersichtlichkeit der Versionen zu 

unterschiedlichen Serviceanbietern erleichtern. Hierfür ist ein Nummernkreisobjekt /CROEDIF/P 

vorbereitet. Nummernkreise können Sie mit der Transaktion SNUM anlegen und pflegen. 

 

 

In der Intervallpflege zum Nummernkreis setzen Sie genau die Zahl die Sie in der 

Parameterkonfiguration hinterlegen. 
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Ist ein Präfix vergeben der jedoch nicht in dem Nummernkreisobjekt hinterlegt ist , wird dieser 

als vorangestellte Zahl in einer fortlaufenden Nummernvergabe verwendet. 

 

  

Die Aliasdaten sind optional und sollten aus dem Kapitel Verzeichnisdienst genutzt werden. 

 

 

Hier hinterlegen Sie die Klärfallkategorie, die demjenigen Serviceanbieter bei der 

Eingangsverarbeitung zugeordnet werden soll. Hierbei sind verwendete Werte anderer 

Serviceanbieter gestattet. 

 

 Eine Vorlage des zu wendenden Klärfalls ist im nachfolgenden Kapitel beschrieben. 

 

Die markierten Parameter kennzeichnen zu welchem Änderungsinhalt Sie einen Klärfall 

auslösen möchten.  

 

 

Beachten Sie bitte dass Änderungen typischer Weise an einer Änderung des Feldwertes erkannt 

werden. Eine mögliche Ausnahme bildet der Link zum E-Mail-Zertifikat. Hinter einem 

unveränderten Link kann ein verändertes Zertifikat angebunden sein. Sollte sich in diesem Fall 

auch nichts an anderen Daten der PARTIN gegenüber dem Vorgänger verändert haben, nutzen 
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Sie das Kennzeichen NoCHg ( für keine erkannte Änderungen ) um dennoch einen Klärfall 

auszusteuern.  

7.5 Konfiguration Klärfall für PARTIN-Eingang  

Pflegen Sie mit den Transaktionen EMMACCAT1/ EMMACCAT3 den nachfolgend beispielhaft 

gezeigten Klärfall.  

Sie können auch den optionalen Transportauftrag zum ausgelieferten Entwicklungspaket 

nutzen. Dieser enthält die Klärfallkategorie ZSA1. 

 

In den Grunddaten ist vornehmlich auf die Sachbearbeiterzuordnung zu achten, damit im 

Nachgang die Regelauflösung richtig zuordnen kann. 

 

Diese Nachrichtennummer ermöglicht dynamischen Nachrichtenaufbau. 
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Dieser Container beinhaltet den Klärfalltext. 

 

Die Beschreibung ist optional. 
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Die Zuordnung der vorbereiteten Lösungsmethode ruft das Serviceanbieterupdate zu 

übertragenden Datensätzen. 

 

Wichtig ist hierbei der Datenfluss mit Hilfe der Zuordnung der Datencontainer. 
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7.6 Konfiguration Klärfall für PARTIN-Versionsfehler  

In der Eingangsverarbeitung der PARTIN wird der Baustein /CROEDIF/CHECK_PARTIN 

durchlaufen. Dieser prüft enthaltene Versions- und Vorversionsnummer gegen bestehende 

Daten. Des Weiteren darf auch das Stichtagsdatum der eingehenden PARTIN nicht kleiner sein 

als der aktuelle Datenbestand um mögliche Überholer zu vermeiden. 

In der Standartauslieferung ist die Klärfallaussteuerung nicht aktiviert. Es werden entstehende 

Fehler am Eingangsidoc protokolliert und der Status auf rot gesetzt. 

Wenn die Klärfallaussteuerung aktiv ist wird bleibt der IDOcstatus grün und die Infos an den 

Klärfall übergeben. 

 

7.6.1 Aktivierung Fehler-Klärfall 

Die Tabelle /CROEDIF/SET_CAS kann hierfür mit dem Eintrag VERS_CHECK gepflegt werden. 

 

 

Der Spalteneintrag SERVICEID kann hierbei leer bleiben , dann gilt die gesetzte Klärfallkategorie 

für alle eigenen Serviceanbieter. 

7.6.2 Aufbau Fehler-Klärfall 

Der Grundaufbau ist recht gleich zum bereits beschriebenen Klärfall, deshalb kann dieser gern 

als Kopiervorlage genutzt werden. 
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Entscheidend ist die Zuordnung im Reiter „Prozesse“ , die als Löungstransaktionen hinzugefügt 

werden. 
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Alle drei Lösungsmethoden werden zum Objekttyp /CROEDIF/I mit der passenden Methode inkl 

der gleichen Zuordnung des Datenflusses angelegt. 

 

 

7.6.3 Bearbeitung Fehler-Klärfall 

Der Aufruf erfolgt wie gewohnt via Transaktion EMMACL . 
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IDoc-Nummer als auch betroffener Serviceanbieter sind als Objekt zugeordnet. 

Die Lösungstransaktionen lassen sich nur im Änderungsmodes der Klärfall ausführen. 

 

Bei der Funktion „PARTIN anzeigen“ wird noch kein Folgeprozess ausgelöst . Es erscheit eine 

Datenanzeige des eingegangenen IDocs zur Sichtkontrolle und man gelangt beim Verlassen 

wieder zurück im Klärfall. Zur Anzeige der Kopfdaten kann die Buttonfunktion gerufen werden. 
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7.7 Verzeichnisdienst Eingang 

Die Parameter für den Verzeichnisdienst werden in der Customizingtabelle /CROEDIF/SET_PAR 

gepflegt, auf die bereits eingegangen wurde. 

 

Via Transaktion AL11 pflegen Sie zu den Verknüpfungsnamen entsprechende Verzeichnisse. 

 

Eingangsdaten sollten in das Verzeichnis Import geroutet werden. 

Via Transaktion /CROEDIF/DATENBLATT können Sie nun im Dialog als auch per 

Hintergrundprogramm auf dieses Verzeichnis zugreifen und die Daten von dem Programm 

abarbeiten lassen. 

 

Wird hier kein Importverzeichnis zum Transaktionsstart angezeigt ist die Funktion nicht aktiv. 

 

Die Transaktion zeigt im Dialog die Liste der noch nicht verarbeiteten Importdaten. Dabei findet 

eine erste Prüfung auf Versionskonflikte statt. 

 

Markierte Daten werden beim Speichern für Serviceanbieterupdate aus dem Importverzeichnis 

verschoben und in Error oder Ready transportiert. 
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7.8 Verzeichnisdienst Ausgang 

Die Ausgangsverarbeitung ist mit dem Exportverzeichnis zu realisieren. Hierfür sind bisher 

keine weiteren Funktionen vorhanden. Machen Sie Ihrem Konverter die Namen bekannt und 

lassen die Abarbeitung durch den Konverter realisieren. 

7.9 Stammdatentabellen 

Diese Datenbanktabellen werden in der Verarbeitung genutzt : 

▪ /CROEDIF/SERVCHG  Änderungen im PARTIN/Datenblatt  

▪ /CROEDIF/SERVPRO  Serviceanbieter 

▪ /CROEDIF/SERVOLD  Serviceanbieter PARTIN-Vorgängerdaten 

▪ /CROEDIF/SERV_AP  Ansprechpartner der Marktpartner 

▪ /CROEDIF/SERV_MA  Mailadressen der Serviceanbieter zum Datenaustausch 

▪ /CROEDIF/SERV_PB  PARTIN Bankdaten 

▪ /CROEDIF/SERV_PE  PARTIN Erreichbarkeit des Marktpartners 

▪ /CROEDIF/SERV_PV  PARTIN Version der Stammdatenblätter 

▪ /CROEDIF/SET_PAR  Einstellungen für PARTIN 

▪ /CROEDIF/TRANS12  Prüfidentifikatoren und DA's 

▪ /CROEDIF/TRANS14  Bankverbindungszuordnung PARTIN/GP 

▪ /CROEDIF/TRANS15  Ansprechpartnertypenzuordnung PARTIN 

▪ /CROEDIF/TRANS17 Zuordnung der Marktpartnerart 

7.10 Anpassungsmöglichkeiten 

Folgende Verarbeitungsbausteine können via Customizingtabelle durch eine 

Funktionsbausteinkopie ersetzt werden. 

 

7.11 Auslieferung neues Format 

Zu jeder Formatanpassung sind ein paar Handgriffe notwendig , die Sie durchführen müssen 

damit die neue Formatversion aktiviert wird. 
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Im den folgenden Anweisungen wird die Umstellung von Formatversion PARTIN1.a auf 

PARTIN1.b erläutert. 

7.11.1 IDoc-Customizing  

Wenn Sie bereits die Steuerung der Idocports via Tabelle /CROEDIF/IDOCSYS gepflegt haben, 

dann kopieren Sie bestehende Zeilen in das neue Format. 

 

Achten Sie bitte hierbei auf die neue Version und die neue Nachrichtenvariante. 

 

Eine weitere optionale Variante das neue Format den Ports zuzuordnen ist via Tabellenpflege 

zur Datentabelle /CROEDIF/IDOCTYP möglich. Diese hat den Nachteil nicht transportierbar zu 

sein. 

 

 

7.11.2 Pflege der WE20 

Die neue Nachrichtenvariante bitte auch Ihren Einstellungen entsprechend in der WE20 

zuordnen. Dies sollte via Kopieren und setzen der neuen Nachrichtenvariante umgesetzt 

werden. 
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7.11.3 Auslieferungsinhalt 

In der Auslieferung zur Formatversion ist die neue Nachrichtenvariante (in diesem Beispiel 003) 

in folgenden Zuordnungen bereits enthalten. Sollten Sie eine andere Nachrichtenvariante für 

sich einstellen wollen , passen Sie diese entsprechend an. 

VED_TMSG2 

 

VEDIEDIFCT 

 

/IDXGC/T_MESCOD 

 

 

Zum Aufbau der IDoc-Segmente wird die Datentabelle /CROEDIF/SEGTYP bereits fertig 

konfiguriert ausgeliefert und orientiert sein dabei am passenden Basistyp der SAP 

/IDXGL/PARTIN_02. 
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7.12 Einrichtung Übermittlung der AS4-Kommunikationsparameter 

Zur Aktivierung der PARTIN zur Kategorie Z75 sind einige weitere Schritte notwendig. Zu 

berücksichtigen ist hierbei das die Marktrollen LF/MSB/NB/BKV/BIKO/ÜNB und ESA einzurichten 

sind , je nachdem unter welcher Marktrolle Sie als eigener Marktpartner auftreten. 

7.12.1 Erkennung Marktpartnerrolle 

Als Basis der Erkennung der Marktrolle wird zunächst das Feld /CROEDIF/SERVPRO→ROLLE 

herangezogen. Jedoch gibt es hierfür die Möglichkeit der freien Namensvergabe. 

Wenn ein Serviceanbieter im ISU zur Codenummer gefunden werden kann, wird zur Serviceart 

der INTCODE ermittelt. Aber auch hierbei ist die Zuordnung nicht immer verlässlich und fehlt in 

einigen Systemen zum Bilankreisverantwortlichen gar komplett. 

Für diese Situation werden nun die Tabelleneinträge der Tabelle /CROEDIF/TRANS17 abgefragt. 

Mit der Zuordnung der Senderart wird die Erkennung somit im Programmablauf eindeutig. 

 

 

Alle im Datenaustausch des Tools aktuell benötigten Marktrollen sind hier verfügbar. 

 

7.12.2 Datenaustausch zuordnen 

Als Vorlage können hier die bestehenden Einträge der PARTIN genutzt werden, und die 

Tabelleneinträge wie bereits beschrieben zur Tabelle /CROEDIF/TRANS12 ergänzt werden. 
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Durch die Ergänzung neuer Marktrollen sind weitere Datenaustauschprozesse notwendig. 

Hierbei sind bestehende Basisdatenaustauschprozesse zu nutzen. Somit sind alle anderen 

Einstellungen zB. WE20 aus bestehender Einrichtung nutzbar. 


